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Medienmitteilung zur Tagung 

Thomas Egger, Nationalrat und Direktor SAB 

 

Zweitwohnungsgesetzgebung – Handlungsbedarf gegeben 

 

Die Zweitwohnungsgesetzgebung ist am 1. Januar 2016 in Kraft getreten. Gestern haben in Bern die 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete SAB, der Schweizer Tourismus-Verband STV 

und der Hauseigentümer Verband Schweiz HEV-Schweiz eine Bilanz gezogen. Knapp vier Jahre nach 

Inkrafttreten der Gesetzgebung zeigt sich, dass die Initiative deutliche Spuren hinterlassen hat und 

längst noch nicht alle Fragen abschliessend geklärt sind. Es ist deshalb nötig, Fehlkonstruktionen in 

der Gesetzgebung zu korrigieren und weitere flankierende Massnahmen zu ergreifen.  

 

Die Annahme der Zweitwohnungsinitiative und deren Umsetzung haben in den betroffenen 

Kantonen und Gemeinden für heftige Diskussionen gesorgt. Vier Jahre nach Inkrafttreten der 

Zweitwohnungsgesetzgebung muss der Bund eine Evaluation der Wirkungen dieser Gesetzgebung 

vornehmen. Der Bericht muss somit im Jahr 2020 vorliegen. Mit der Tagung leisten die SAB, der STV 

und der HEV Schweiz einen Beitrag zu dieser Evaluation.  

 

Neubautätigkeit gebremst 

Die Neubautätigkeit in Tourismusgemeinden ist seit 2016 deutlich zurückgegangen und ist nur noch 

etwa halb so hoch wie in der Zeit vor der Annahme der Initiative. Die Preise für Zweitwohnungen 

haben sich gemäss den Angaben der Wüest Partner AG in den Tourismusgemeinden sehr 

unterschiedlich entwickelt. Während in einem Teil der Gemeinden ein Rückgang des Preisniveaus um 

bis zu 20% verzeichnet werden musste (z.B. Bergün Filisur), sind die Preise in anderen Gemeinden um 

bis fast 50% gestiegen (z.B. Vitznau). Der Bau von Zweitwohnungen hat sich – wie vor der Annahme 

der Zweitwohnungsinitiative befürchtet - teilweise in Gemeinden verlagert, die noch nicht einen 

Anteil von 20% an Zweitwohnungen haben. Die Diskussion in der Tagung zeigte wiederholt, dass die 

direkten Wirkungen der Zweitwohnungsgesetzgebung nur sehr schwer zu messen sind, weil sie stark 

von anderen Faktoren übersteuert werden. Dazu gehören u.a. der Generationenwechsel bei den 

Zweitwohnungsbesitzern und das revidierte Raumplanungsgesetz.  

 

Veränderte Kundenwünsche der Gäste 

Das gleiche Bild zeigt sich bei der touristischen Entwicklung. Das Kundenverhalten der Gäste hat sich 

unabhängig von der Zweitwohnungsinitiative verändert. Der Trend nach immer häufigeren 

Kurzurlauben nimmt stetig zu. Das Modell der klassischen Zweitwohnungen war damit schon vor 

Annahme der Zweitwohnungsinitiative ein Auslaufmodell. Der Trend zu Kurzurlauben stellt aber auch 

die Hotellerie vor Herausforderungen. Für Eric Bianco, Chef der Dienststelle für Wirtschaft, 
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Tourismus und Innovation des Kantons Wallis ist deshalb klar, dass es vor allem Massnahmen zur 

Förderung der Hotellerie braucht. Dazu gehören u.a. eine Unterstützung bei der Nachfolgeregelung, 

die Förderung von Renovationen bestehender Betriebe und die Förderung von Kooperationen.  

 

Einbruch in der Bauwirtschaft teilweise kompensiert 

Die Annahme der Zweitwohnungsinitiative führte zu einem Einbruch in der Bauwirtschaft. Dieser ist 

sichtbar in den Arbeitslosenzahlen im Baugewerbe, welche beispielsweise im Kanton Wallis seit 2012 

um einen Drittel höher ist noch im Jahr 2011. Der Einbruch im Baugewerbe konnte in den meisten 

Bergkantonen teilweise kompensiert werden durch andere Bauvorhaben wie z.B. im Strassenbau 

oder im Wallis durch die Rhonekorrektion. Das Arbeitsvolumen hat sich aber klar von den 

Berggemeinden in die Talgemeinden verlagert.  

 

Potenziale nutzen 

Die Umsetzung der Zweitwohnungsgesetzgebung hat den Weg geöffnet für die Nutzung neuer 

Potenziale. So wurde z.B. im Gesetz bewusst die Möglichkeit geschaffen, schützenswerte oder 

ortsbildprägende Bauten wie alte Ställe in Ortskernen zu Zweitwohnungen umzunutzen und sie so 

vor dem Zerfall zu retten. Dies schafft neue Möglichkeiten für die Bauwirtschaft und belebt die 

Ortskerne. Leider hat sich die Umsetzung dieser Bestimmung in einigen Kantonen verzögert.  

 

In den Gemeinden braucht es einen verstärkten Dialog mit den Zweitwohnungsbesitzern. Heinrich 

Summermatter, Präsident der Allianz Zweitwohnungsbesitzer Schweiz schätzt, dass die 

Zweitwohnungsbesitzer 30 – 80% der Gemeindesteuern in den Tourismusgemeinden entrichten. Die 

Zweitheimischen sollten aktiv in die Entwicklung der Gemeinden einbezogen werden. Summermatter 

schwebt ein neues Label «Top Zweitwohnungsdestination» vor für jene Gemeinden, die sich 

besonders für diesen Dialog zwischen Einheimischen und Zweitwohnungsbesitzern hervortun.  

 

Erheblicher Aufwand für die Kantone und Gemeinden 

Die Umsetzung der Zweitwohnungsinitiative ist für die Kantone und Gemeinden mit einem 

erheblichen administrativen Aufwand verbunden. Insbesondere in den ersten Jahren gab es 

zahlreiche offene Fragen, die mit Planungshilfen und Leitfäden geklärt werden mussten. Wie Martin 

Künzi, Regierungsstatthalter von Interlaken – Oberhasli an der Tagung ausführte, ist die 

quartalsweise Nachführung des Gebäude- und Wohnungsregisters für die Gemeinden bis heute 

aufwändig. Dazu kommen die Grundbucheinträge und die Kontrolle der Nutzungen. Die Gemeinden 

sind zudem mit zahlreichen Fragen der Eigentümer konfrontiert, die nicht selten vor Gericht 

behandelt werden müssen. Die komplexe Zweitwohnungsgesetzgebung ist für nicht-Experten nur 

schwer nachvollziehbar.  
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Fehlkonstruktionen in der Gesetzgebung korrigieren 

Bereits zum Zeitpunkt der Erarbeitung der Zweitwohnungsgesetzgebung war klar, dass nicht alle 

Fragen abschliessend geklärt werden konnten und dass sich die Gesetzgebung auf Grund der 

Erfahrungen in der Praxis weiter entwickeln müsse. Dieser Handlungsbedarf bestätigte sich auch an 

der Tagung. Die Bestimmung, wonach nicht mehr rentable Hotels nur zu 50% in Zweitwohnungen 

umgewandelt werden können, ist nicht praktikabel. Der vollständige Marktaustritt und damit der 

Strukturwandel müssen ermöglicht werden. Das forderte auch Christophe Hans von Hotellerie Suisse 

an der Tagung. Ebenso sind die Bestimmungen für neurechtliche Erstwohnungen viel zu restriktiv. 

Das Gesetz sieht vor, dass neurechtliche Erstwohnungen nicht zu Zweitwohnungen umgenutzt 

werden dürfen. In Ausnahmefällen kann während zweier Jahre die Nutzungsauflage sistiert werden. 

Dies wirkt abschreckend für potenzielle Neuzuzüger, auf die die Bergdörfer dringend angewiesen 

sind. Diese Bestimmung muss deshalb angepasst werden.  
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Législation sur les résidences secondaires – il est nécessaire d'agir 

 

La législation sur les résidences secondaires est entrée en vigueur le 1er janvier 2016. A cette occasion, 

le Groupement suisse pour les régions de montagne (SAB), la Fédération suisse du tourisme (FST) et 

l’Association suisse des propriétaires fonciers (HEV Schweiz) ont fait le point hier à Berne. Près de quatre 

ans après l'entrée en vigueur des dispositions législatives, il est évident que l’acceptation de l’initiative 
sur les résidences secondaires a laissé des traces et que certaines questions ne sont toujours pas réglées. 

Il est donc nécessaire de corriger certains aspects et d’introduire des mesures d’accompagnement.  

 

L'adoption et la mise en œuvre de l’initiative sur les résidences secondaires ont suscité de vives 

discussions au sein des cantons et communes concernés. Quatre ans après son entrée en vigueur, la 

Confédération est chargée d’évaluer ses effets. Le rapport fédéral sera présenté en 2020. Dans ce 

cadre, le séminaire organisé hier par le SAB, la FST et HEV Schweiz a apporté d’importants 
enseignements en la matière.  

 

Ralentissement dans le secteur de la construction 

Au sein des communes touristiques, le nombre de constructions neuves a considérablement diminué 

depuis 2016. Elles ne représentent plus que 50% de ce qui avait été enregistré avant l'adoption de 

l'initiative. Selon Wüest Partner AG, les prix des résidences secondaires ont évolué de manière très 

variable, selon les communes considérées. Alors qu’à Bergün-Filisur (GR) les prix ont chuté jusqu'à 

20%, dans d'autres communes, par exemple à Vitznau (LU), les prix ont augmenté de près de 50%. 

Comme on le craignait avant l'adoption de l'initiative sur les résidences secondaires, la construction de 

logements de vacances s'est en partie déplacée auprès des communes n’ayant pas encore atteint la 
part de 20% de résidences secondaires. Les discussions qui ont eu lieu lors du séminaire d’hier ont 
démontré, à maintes reprises, qu’il est très difficile de mesurer les effets des dispositions législatives 

sur les résidences secondaires, étant donné que d’autres facteurs influencent cette problématique. 

Ainsi, la reprise des résidences secondaires par les nouvelles générations et/ou les effets de la loi 

révisée sur l’aménagement du territoire ont également un impact sur le sujet.  

 

Des hôtes n’ayant plus les mêmes attentes 

Le développement du tourisme connaît également des changements. Le comportement des clients a 

évolué, indépendamment de l'initiative sur les résidences secondaires. Les séjours de courte durée 

sont de plus en plus fréquents. Le modèle de vacances lié aux résidences secondaires a commencé à 

passer de mode, avant même l'adoption de l'initiative sur les résidences secondaires. Cependant, 

l’engouement pour les courts séjours pose également des défis pour l'hôtellerie. Pour Eric Bianco, chef 
du Service de l'économie, du tourisme et de l'innovation du canton du Valais, il est nécessaire 
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d’introduire des mesures, afin de promouvoir l'industrie hôtelière. Il s'agit, entre autres, de soutenir la 

relève, de promouvoir la rénovation des établissements existants et de favoriser la coopération. 

 

L'effondrement du secteur de la construction partiellement compensé 

L'adoption de l'initiative sur les résidences secondaires a entraîné un important recul pour l'industrie 

de la construction, en particulier dans les régions de montagnes. Cette baisse a en partie été 

compensée par des projets réalisés en plaine, tels que la construction de routes ou, en Valais, par la 

correction du Rhône.  

 

Tirer parti des potentiels 

La mise en œuvre de la législation sur les résidences secondaires a permis d’exploiter de nouveaux 
potentiels. Par exemple, la loi a délibérément favorisé la transformation de bâtiments dignes de 

protection ou caractérisant un lieu, comme les anciennes écuries situées dans les centres, afin d’éviter 

qu’elles ne tombent en ruine. Malheureusement, dans certains cantons, l'application de cette 

disposition a été retardée.  

Au sein des communes, il est nécessaire d'intensifier le dialogue avec les propriétaires de résidences 

secondaires. Heinrich Summermatter, président d’Alliance Résidences Secondaires Suisse, estime que 
les propriétaires de logements de vacances paient entre 30 et 80% des impôts communaux dans 

lesquelles ils séjournent. Par conséquent, ils devraient participer activement au développement de ces 

dernières. Dans ce cadre, un nouveau label (Top Zweitwohnungsdestination) pourrait récompenser les 

communes favorisant particulièrement le dialogue entre leurs habitants et les propriétaires de 

résidences secondaires.  

 

Un effort considérable pour les cantons et les communes 

La mise en œuvre de l'initiative sur les résidences secondaires a engendré un travail administratif 
considérable pour les cantons et les communes. Au cours des premières années, de nombreuses 

questions ont dû être clarifiées, par le biais de guides de planification. Comme l'a expliqué Martin 

Künzi, préfet d'Interlaken - Oberhasli, la mise à jour trimestrielle du registre des bâtiments et 

logements implique un important investissement en temps de la part des communes. A cela s’ajoute 
encore les inscriptions au registre foncier et le contrôle des utilisations. Les communes sont également 

confrontées à de nombreuses questions de la part des propriétaires, qui doivent être réglées devant 

les tribunaux. Enfin, la complexité de la législation sur les résidences secondaires est trop souvent 

difficilement compréhensible pour les non-experts.  

 

Corriger les erreurs d'interprétation de la législation 

Il était clair, au moment de l'élaboration de la législation sur les résidences secondaires, que toutes les 

questions ne pouvaient pas être clarifiées de manière concluante et que la législation devait être 

développée sur la base des expériences pratiques. Cette évolution a également été confirmée lors de 

ce séminaire. Par exemple, la disposition selon laquelle seuls les 50 % des hôtels non-rentables peuvent 

être convertis en résidences secondaires n'est pas applicable. Une sortie totale du marché, donc un 
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changement structurel, doit être possible. Christophe Hans, d'Hotellerie Suisse, l'a également 

demandé lors de cette rencontre. De même, les dispositions relatives aux nouvelles résidences 

principales sont beaucoup trop restrictives. La loi stipule que les nouvelles résidences principales ne 

peuvent pas être converties en résidences secondaires. Dans des cas exceptionnels, la condition 

d'utilisation peut être suspendue pendant deux ans. Cela a un effet dissuasif sur les nouveaux résidents 

potentiels, alors que certains villages de montagne ont besoin d’un renouvellement démographique. 

Cette disposition doit donc être adaptée.  
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Lex Weber
Plaidoyer pour
des corrections

Près de quatre ans après l'entrée
en vigueur de la Lex Weber, la loi

sur les résidences secondaires, le
Groupement suisse pour les
régions de montagnes (SAB), la

Fédération suisse de tourisme
(FST) et celle des propriétaires

immobiliers (HEV) ont plaidé

lundi pour une adaptation, voire
une réforme de la loi. Si le pire a
été évité, les trois organisations
préconisent néanmoins, dans un
communiqué publié à l'issue
d'une journée d'étude et de bilan
de la loi, plusieurs corrections et
des mesures d'accompagnement.
La Confédération doit publier,

d'ici fin 2020, un rapport sur les
effets de la Lex Weber. ATS
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Korrekturen am
Zweitwohnungs-
gesetz gefordert

Raumplanung In der Zweitwoh-

nungsgesetzgebung brauche es
Korrekturen. Dies stellten an
einer Tagung in Bern die Schwei-

zerische Arbeitsgemeinschaft
für die Berggebiete (SAB), der

Schweizer Tourismus-Verband
(STV) und der Hauseigentümer

Verband Schweiz (HEV-

Schweiz) fest. Es zeige sich, dass

die Zweitwohnungs-Initiative
von Helvetia Nostra, der Orga-
nisation von Franz und Vera We-

ber, deutliche Spuren hinterlas-

sen habe und längst noch nicht
alle Fragen abschliessend ge-
klärt seien, hiess es in einer Me-

dienmitteilung. Es sei deshalb
nötig, «Fehlkonstruktionen» in

der Gesetzgebung zu korrigie-
ren und weitere flankierende
Massnahmen zu ergreifen.

Die Zweitwohnungsgesetz-

gebung trat am 1. Januar 2016 in

Kraft. Vier Jahre danach muss
der Bund eine Evaluation der
Wirkungen dieser Gesetzge-
bung vornehmen. Der Bericht
des Bundesrates soll im vierten

Quartal 2020 vorliegen. Mit der

Tagung vom Montag wollen die

SAB, der STV und der HEV
Schweiz nach eigenen Angaben

einen Beitrag zu dieser Evalua-

tion leisten. (sda)
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Zweitwohnungsgesetz
gerät in die Kritik

Raumplanung In der Zweitwoh-
nungsgesetzgebung brauche es
Korrekturen. Dies stellten die
Schweizerische Arbeitsgemein-
schaft für das Berggebiet, der
Schweizer Tourismusverband
und der Hauseigentümerver-
band Schweiz gestern in Bern an
einer Tagung fest. Es zeige sich,
dass die Zweitwohnungsinitiati-
ve - die den Bau von Zweitwoh-
nungen in den Gemeinden limi-
tiert - deutliche Spuren hinter-
lassen habe und längst noch
nicht alle Fragen abschliessend
geklärt seien, heisst es in einer
Medienmitteilung. Es sei deshalb
nötig, «Fehlkonstruktionen» in
der Gesetzgebung zu korrigieren
und weitere «flankierende Mass-
nahmen» zu ergreifen. (sda)
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Pas la catastrophe annoncée
LEX WEBER Il n'y a pas eu de flambée des prix et le nombre de résidences secondaires vacantes n'a cessé

d'augmenter après quatre années d'application de la loi. Le point entre avantages et inconvénients.
PAR PHILIPPE CASTELLA nés remercieront peut-être un

jour les initiants d'avoir évité
que la surchauffe ne continue
dans la construction.»

Directeur du SAB, Thomas Eg-
ger n'en est pas encore là: «On
n'en est pas à la catastrophe
annoncée, mais cette initiative

a eu un impact négatif sur les
régions de montagne, avec no-
tamment la perte de places de
travail dans la construction.»
Le démocrate-chrétien valai-
san ajoute: «Le marché des rési-

dences secondaires est saturé
aujourd'hui et ce n'est pas l'ef-
fet qu'on attendait. Cela n'est
toutefois pas dû à l'initiative,
mais à d'autres facteurs.» Par-
mi ceux-ci, le conseiller natio-

nal évoque en premier lieu un
changement de génération et
une manière de pratiquer le
tourisme qui a évolué.
L'âge moyen des propriétaires
de résidences secondaires en
Suisse est de 58 ans et près de la

moitié sont à la retraite, note
Heinrich Summermatter, pré-
sident de l'organisation faîtière
des propriétaires de résidences
secondaires. Et leurs descen-
dants n'envisagent pas d'aller
passer leurs week-ends et leurs
vacances au même endroit.

'acceptation de l'initia-
tive Weber par le peu-
ple en 2012 avait été
ressentie comme un vé-

ritable camouflet pour les ré-
gions de montagne et tout
particulièrement en Valais.

Aujourd'hui, près de quatre
ans après l'entrée en vigueur
de la loi d'application, tout le
monde est bien forcé de re-
connaître qu'on est très loin
de la catastrophe annoncée.
La question faisait l'objet d'un
séminaire organisé lundi à
Berne par le Groupement
pour les régions de montagne
(SAB).

L'initiative limitant à 20% le
taux de résidences secondai-
res dans chaque commune, on
s'attendait à une ruée sur cel-
les-ci et des prix qui flambent.
C'est tout l'inverse qui s'est
produit. Le taux de tels loge-
ments vacants n'a cessé d'aug-
menter depuis 2012. Il a

même doublé en Valais, alors
que la hausse est de 50% sur le
plan suisse. Les prix, eux, sont
restés stables, voire ont baissé.

Un frein à la surchauffe
«Les effets négatifs sont nette-
ment moins grands que prévu,
mais les effets positifs, eux,
sont quand même bien visi-
bles, à savoir la préservation
des paysages», constate le

conseiller aux Etats Hans

Stiickli. Et le socialiste bernois
d'ajouter: «Les milieux concer-

Un modèle dépassé
«Le modèle de la résidence se-
condaire est un modèle dépassé
qui était déjà arrivé à son
terme au moment de la vota-
tion populaire», n'hésite pas à
déclarer Eric Bianco, chef du

Service valaisan de l'économie,

du tourisme et de l'innovation.
Si ce modèle a pu connaître en-
core quelques beaux jours au
début des années 2000, c'est
grâce au développement des
transports aériens faciles et
bon marché, rendant intéres-
sant l'achat d'un logement en
Valais par exemple pour les
touristes britanniques.

"Cette initiative a eu

un impact négatif sur

les régions de montagne.
THOMAS EGGER

DIRECTEUR DU GROUPEMENT
POUR LES RÉGIONS DE MONTAGNE

Conséquence: il faut mettre
l'accent sur d'autres priorités.
Eric Bianco le reconnaît toute-
fois: «Le passage d'un dévelop-
pement touristique reposant
sur l'économie de la construc-
tion à un véritable tourisme
d'exploitation n'a pas encore
eu lieu.»

«Réchauffer les lits»
Pour le chef de service valai-
san, «il est urgent de renforcer
l'hébergement organisé». Et

pour cela, il faut notamment
professionnaliser les structu-
res touristiques et développer
le tourisme tout au long de
l'année. Et il y a aussi, comme
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il le dit joliment, «la nécessité
de réchauffer les lits». Il se de-
mande notamment s'il ne faut
pas transformer les offices de
tourisme en véritables back of-
fices, pour venir en appui aux
prestataires touristiques.
Thomas Egger met en avant
encore d'autres moyens de
renforcer la compétitivité de
l'hôtellerie: «Il faut encourager
les modèles de coopération en-
tre hôtels, tels que ceux qui se
sont mis en place à Gràchen,
dans le val d'Illiez ou le Lô-
tschental.» Ce séminaire
tombe à point selon lui, parce
que la Confédération est en
train de lancer le processus

prévu d'évaluation des effets
de l'initiative Weber. Et pour le
directeur du SAB, cette évalua-

tion devra aller au-delà des seu-

les questions entourant les rési-
dences secondaires.

Des bugs à corriger
Mais sur ce point précis, le sémi-

naire a aussi permis de mettre le

doigt sur quelques bugs de la
nouvelle législation. Et notam-
ment le fameux accord trouvé
au Parlement entre la droite et
les initiants, pour autoriser la
transformation des hôtels en ré-
sidences secondaires, mais seu-
lement à moitié. Une fausse
bonne idée, selon Thomas Eg-

ger, car cela conduit au main-
tien en place de structures hôte-
lières trop petites, vieillottes et
pas rentables.

Autre défaut repéré, les trop
nombreux obstacles mis à la
transformation de nouveaux lo-
gements en résidences secon-
daires. Cela a, semble-t-il, pour

effet de limiter l'attrait à s'instal-

ler en résidence principale dans
les vallées, les propriétés per-
dant de la valeur. Et ce n'était
évidemment pas le but de l'ini-
tiative. Des points qui pourront
être corrigés s'ils sont confirmés

par l'évaluation lancée.
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Les troptrop nombreux obstacles mis à la transformation de nouveaux logements en résidences secondaires
ont eu, semble-t-il, pour effet de limiter l'attrait à s'installer en résidence principale dans les vallées. NF
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Organisationen fordern Korrekturen am Zweitwohnungsgesetz
In der Zweitwohnungsgesetzgebung brauche es Korrekturen. Dies stellten am Montag in Bern an einer Tagung die
Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete (SAB), der Schweizer Tourismus-Verband (STV) und der
Hauseigentümer Verband Schweiz (HEV-Schweiz) fest.

Der Walliser Ferienort Zinal liegt zuhinterst im Val d'Anniviers (Eifischtal). Der Walliser Ferienort Zinal liegt zuhinterst
im Val d'Anniviers (Eifischtal). Bild: Switzerland Tourism / swiss-image.ch / Ivo Scholz

Bild: Switzerland Tourism / swiss-image.ch / Ivo Scholz

Es zeige sich, das die Zweitwohnungsinitiative von Helvetia Nostra, der Organisation von Franz und Vera Weber,
deutliche Spuren hinterlassen habe und längst noch nicht alle Fragen abschliessend geklärt seien, hiess es in einer
Medienmitteilung. Es sei deshalb nötig, «Fehlkonstruktionen» in der Gesetzgebung zu korrigieren und weitere
flankierende Massnahmen zu ergreifen.

Die Zweitwohnungsgesetzgebung trat am 1. Januar 2016 in Kraft. Vier Jahre danach muss der Bund eine
Evaluation der Wirkungen dieser Gesetzgebung vornehmen. Der Bericht des Bundesrates soll im vierten Quartal
2020 vorliegen. Mit der Tagung vom Montag wollen die SAB, der STV und der HEV Schweiz nach eigenen Angaben
einen Beitrag zu dieser Evaluation leisten.

Einbussen im Baugewerbe

Die Horrorszenarien seien zum Glück nicht so eingetroffen, wie man befürchtet habe, sagte SAB-Direktor Thomas
Egger zur Nachrichtenagentur Keystone-SDA. So habe man den Verlust von bis zu 7000 Arbeitsplätzen befürchtet.
Man könne heute sagen, das es nicht so schlimm gekommen sei. Man sehe aber deutliche Einbussen im
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Baugewerbe.

Die Neubautätigkeit in Tourismusgemeinden sei nur noch etwa halb so hoch wie in der Zeit vor der Annahme der
Initiative, heisst es im Communiqué . Der Bau von Zweitwohnungen habe sich – wie vor der Annahme der
Zweitwohnungsinitiative befürchtet – teilweise in Gemeinden verlagert, die noch nicht einen Anteil von 20 Prozent
an Zweitwohnungen haben.

Der Einbruch in der Bauwirtschaft sei sichtbar in den Arbeitslosenzahlen im Baugewerbe, welche beispielsweise im
Kanton Wallis seit 2012 um einen Drittel höher sei als noch im Jahr 2011. Egger sagte hierzu, der Einbruch im
Baugewerbe habe in den meisten Bergkantonen teilweise kompensiert werden können durch andere Bauvorhaben,
etwa im Strassenbau oder im Wallis durch die Rhonekorrektion.

Grosser Aufwand bei Umsetzung

Die Umsetzung der Zweitwohnungsinitiative sei für die Kantone und Gemeinden mit einem erheblichen
administrativen Aufwand verbunden, schreiben die drei Organisationen weiter. Die Gemeinden seien zudem mit
zahlreichen Fragen der Eigentümer konfrontiert, die nicht selten vor Gericht behandelt werden müssten. Die
komplexe Zweitwohnungsgesetzgebung sei für Nicht-Experten nur schwer nachvollziehbar.

Die Bestimmung, wonach nicht mehr rentable Hotels nur zu 50 Prozent in Zweitwohnungen umgewandelt werden
können, sei nicht praktikabel. Ebenso seien die Bestimmungen für neurechtliche Erstwohnungen viel zu restriktiv.

Das Gesetz sieht vor, dass neurechtliche Erstwohnungen nicht zu Zweitwohnungen umgenutzt werden dürfen. In
Ausnahmefällen kann während zweier Jahre die Nutzungsauflage sistiert werden. Hierzu heisst es, dies wirke
abschreckend für potenzielle Neuzuzüger, auf die die Bergdörfer dringend angewiesen seien. Diese Bestimmung
müsse deshalb angepasst werden.

Weber: Referendum bei Aufweichung

Vera Weber sprach sich auf Anfrage von Keystone-SDA für den Erhalt des Status quo aus. Jedes Feilen am Gesetz
würde die Büchse der Pandora öffnen, befürchtet sie.

«Das Gesetz darf nicht angetastet werden», sagte Weber. Das Gesetz gehe schon sehr weit, und es gebe viel
Ausnahmen. Bei einer Verwässerung werde man zum Referendum greifen. (sda)

Publiziert am Dienstag, 20. August 2019 Zweitwohnungsgesetz | Zweitwohnung | Zweitwohnungsinitiative
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Bern Organisationen wollen Zweitwohnungsgesetz lockern

Korrekturen gefordert
In der Zweitwohnungs-
gesetzgebung brauche es
Korrekturen. Dies stell-
ten am Montag in Bern
an einer Tagung die
Schweizerische Arbeits-
gemeinschaft für die
Berggebiete, der Schwei-
zer Tourismus-Verband
und der Hauseigentümer.
verband Schweiz fest.
Es zeige sich, das die Zweitwoh-

nungsinitiative von Helvetia
Nostra, der Organisation von
Franz und Vera Weber, deutli-
che Spuren hinterlassen habe
und längst noch nicht alle Fra-
gen abschliessend geklärt sei-
en, hiess es in einer Medienmit-
teilung. Es sei deshalb nötig,
«Fehlkonstruktionen» in der
Gesetzgebung zu korrigieren
und weitere flankierende Mass-

nahmen zu ergreifen.
Die Zweitwohnungsgesetz-

gebung trat am 1. Januar 2016
in Kraft. Vier Jahre danach
muss der Bund eine Evaluation
der Wirkungen dieser Gesetz-

gebung vornehmen. Der Be-
richt des Bundesrates soll im
vierten Quartal 2020 vorliegen.
Mit der Tagung vom Montag
wollen die SAB, der STV und
der HEV Schweiz nach eigenen
Angaben einen Beitrag zu die-
ser Evaluation leisten.

Deutliche Einbussen
Die Horrorszenarien seien zum
Glück nicht so eingetroffen,
wie man befürchtet habe, sagte
SAB-Direktor Thomas Egger
zur Nachrichtenagentur Key-
stone-SDA. So habe man den
Verlust von bis zu 7000 Arbeits-

plätzen befürchtet. Man könne
heute sagen, dass es nicht so
schlimm gekommen sei. Man
sehe aber deutliche Einbussen
im Baugewerbe.

Die Neubautätigkeit in Tou-

rismusgemeinden sei nur noch
etwa halb so hoch wie in der Zeit

vor der Annahme der Initiative,
heisst es im Communiqu .

Der Einbruch in der Bau-
wirtschaft sei sichtbar in den
Arbeitslosenzahlen im Bauge-

werbe, welche beispielsweise
im Kanton Wallis seit 2012 um
einen Drittel höher sei als noch

im Jahr 2011. Egger sagte hier-
zu, der Einbruch im Baugewer-
be habe in den meisten Berg-
kantonen teilweise kompen-
siert werden können durch
andere Bauvorhaben, etwa im
Strassenbau oder im Wallis
durch die Rhonekorrektion.

Die Umsetzung der Zweit-
wohnungsinitiative sei für die

Kantone und Gemeinden mit
einem erheblichen adminis-
trativen Aufwand verbunden,
schreiben die drei Organisatio-
nen weiter. Die Bestimmung,
wonach nicht mehr rentable
Hotels nur zu 50 Prozent in
Zweitwohnungen umgewan-
delt werden können, sei nicht
praktikabel. Ebenso seien die
Bestimmungen für neurecht-
liche Erstwohnungen viel zu
restriktiv. sda

Zweitwohnungsgesetz. Seit Januar 2016 in Kraft.
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